
Keneralproöen.

an den Tagen vor den Herbst- und
Frühjahrsrennen zu Auteuil u. s. w.
in den ersten Pariser Schneiderateliers

Einstudirung einer Wagneroper im

Es gilt aber auch Meisterwerke zu
Tage zu fördern: die Herbst- oder die

von ganzen

zählt. Ihre Wünsche und Launen

In drei Acten spielt sich das Drama
?Mode" ab. Zunächst die Wahl der

Der erste Act ist der bedcutungs-

sast Alles an. Monsieur und Madame

Entscheidung. Sie hat sich etwas ganz
Besonderes, nicht Ausführbares in
den Kopf gesetzt. Dann sind Takt
und Gewandtheit der Leiterinnen

iier, auf deren Urtheil sie sich endgiltig
verläßt.

Ist der Stoff gewählt, so wird

zweite, nothwendige, aber weniger

wichtige Act. Die letzte Anprobe je-
doch entscheidet für alles. Dazu pslegt

die Wirkung des Ganzen beurtheilt.
Sie sind alle Künstler, diese Pariser

regste Leben. Ueberall liegen die duf-
tiger Schöpfungen Meister Paquins
ausgebreitet in ihrer seidenreichen,

«ine Falte. So thut sie mit Meister-

ab.

Ein Schreckensruf als
Taufname. A.: ?Ist's wahr, hat
Ihre Frau gestern Drillinge bekom-
men?" B.: ?Ja, zwei Bub'n und o'
Mädl!" A.: ?Wie werden Sie die

"der taufen lassen?" B.: ?Nun,

Unter Freunden. A.:

Die Keldtelegrapljie im
Bürgerkriege.

demselben in der ausgiebigsten Weise
Gebrauch machten. Als im April

Gen. Grant und sein Tele-
graph i st.

1861 in Baltimore die Eisenbahnen,
Brücken und Telegraphenleitungen
zerstört worden und infolge dessen
Washington vom Norden vollständig
ifolirt war, beauftragte die Legierung
die militärischen Operationen des Ge-
nerals Butler zu erleichtern. Mit vier
seiner besten Telegraphenbeamten und

meistens bei den Borposten und gerie-
ten häufig in's Feuer, wie z. B. bei
Great Falls, einem auf

Apparate sich zurückziehen mußte. Bei
der Schlacht von Bull Run befanden
sich mehrere Telegraphisten vorn in
der Front und berichteten im ärgsten

Schlachtfeld verließen.

Feldex p e d ie nt.
Es ist während des Krieges nicht

selten vorgekommen, daß Leute. die mit
den Südstaaten sympathisirten, die
T-legraphendrähte durchschnitten und
mittels dünner Kupferdrähte mit be-
sonders aufgestellten Apparaten ver-
banden, um die von der Armee eintref-
fenden Depeschen aufzufangen, na-
mentlich in Washington, dem Sitze der
Regierung; doch wurden diese Störun-
gen im Verkehr von den gewandten
Beamten fast stets entdeckt und dieLe-
itungen so schars überwacht, daß ber-

uhigt, mit den Waffen die Angriffe

rückzuweifen. Als die Armee nach der
Einnahme von Dorktown weiter nach
Süden marschirte, war das Feldtele-

Graphen - Corps bereits so geschickt in
der Herstellung der Leiiung, daß die

Ableitung eines Kabel s.
den, mit den anderen Armeecorps und
dem allgemeinen Hauptquartiere tele-
graphisch verkehren zu können.

Daß man mit Apparaten von ge-
ringer Widerstandskraft und schwa-
chen elektrischen Strömen, wie sie auf

wöhnlichenZeiten genügen, nicht arbei-
ten konnte, hatten die Feldtelegraphi-

sten sehr bald erfahren, sie mußten
?Relais" von großer Stärke und die

dern zu können. Mitten im feindlichen
Feuer saßen sie oft auf einem Baum-
stamm oder einer Kiste, empfingen
und expedirten militärische Depeschen
von tausend Worten und mehr, ohne

Theile die errungenen Erfolge. Meh-
rere Beamte des Feldtelegraphen-
Corps fielen während des Krieges,

neu Apparat zu zerstören.

Batteriewagen.

Während des Feldzuges in Süd-

gen Belagerung von Charleston, wa-
ren die auf der Insel Morris statio-
nirten Beamten und Arbeiter beim

fen; der Beamte verständigte sogleich

Abwickelung des Drahte»,

die beiden Generäle von der Absicht

rasch "zu vereinigen und den Angriff
abzuschlagen. Der eifrige Feldtelegra-
phist jedoch, Foster war sein Name,

Im Jahre 1364 führte General
Eckert als Chef des Feldtelegraphen-

thieres befestigt, das ein Berittener am
Zügel führte. Der Draht wickelte sich
tern auf Stangen oder an Bäumen be-
festigt, während die elektrischen Batte-
rien in eigens zu diesem Zwecke con-

Auf diese Weise konnten neue Feldli-

siehenden Armeeabtheilungen erhielt
und seine Befehle, selbstverständlich
in Chiffren, allen Unterfeldherren zu-

ren, nachdem die letzte wichtige Depe-
sche des Feldtelegraphen die Nachricht
von der Uebergabe des consöderirten
Generals Lee, sowie vom Falle des

letzten wichtigen Bollwerks, Richmond,

Die hervorragenden Leistungen des
Feldtelegraphen während des Bürger-
krieges in Amerika haben sämmtliche

Telegraphenditnst im Felde nach Mög-
lichkeit zu vervollkommnen und na-

Wasscrvclociped.

Trotz der verschiedenartigsten Con-
structionen von Wasservelocipeden hat
doch noch keins von ihnen rechte Ver-

als Verkehrsmittel ernstlich in Be-

Breyer's Wasservelo-

stetist, daß die Achse in der Ebene der

Wasserfläche liegt. Ein Sinken des
Fahrzeuges ist also nicht zu befürchten
und bei der tiefen Lage des Schwer-
punktes der Last auch ebensowenig ein
Kentern desselben. Die Länge jedes
Schraubenkörpers beträgt 4 Meter,
einschließlich der spitz zulaufenden En-
den S Meter, so daß bei jeder Umdre-

von 21,600 Meter in der Stunde er-

Verkehrte Welt.

?So?! Dann komm' ich auch nicht
zu Dir! Ich will Dir Deinen Ei-
gensinn schon abgewöhnen!"

hübsche Ziffern darunter..

AusderKas ein e. Ser-

? Bedenkliche Verstär-

red' sogar inehr als d' Wahrheit!"
- Noch schlimmer. A.: Ich

keine Patienten? B. (junger Arzt):

Beweis. Gast (Erfinder eines

?De r e r Zw i st. Sie: ?Die

immerwährend mit mir und einstmals
sagtest Du: Du wolltest lieber mit mir
in der Hölle, als ohne mich im Para-
diese sein." Er: ?Ja leider! und der

Wunsch ging in Erfüllung!"

An Aalmatiens Küste.

Land einen so bedenklichen Leumund,
daß es vielfach das ?österreichisch- Al-
gier" genannt wird. Und doch gibt es

reichs. Ueberaus reizvoll ist ei-u Tour

Gestade der ?Sieben Castell:" und
über die Höhe von Bella Visto, zwi-

westlichen Flanke dieses UferstricheS
liegt die Insel Aua, neben dieier ein

Tropfen am Uferstrich der ?Sieben
Castelle" gewachsen ist. Die Trans-
formation des herben dalmatischen

t

Kiistenweis in ein ?veredeltes" Naß,
in einen ?Lafitte", ?Latour," ?Cha-

oder ?Haut-Brion",

deren Verbündeten, den Genuesen, als

Während der Weinlese.
Schutzwehr gegen Venedig errichtet.

der Dom, der schönste Kirchenbau Dal-
nicktiens. Mit der Insel Bua ist oie
Stadt durch eine steinerne Brücke ver-

der Riviera. An Stelle der Castelle

:'ien und wesentlich zu seiner Belebung
beitragen. An der östlichen Lehre

zieht die Bahn durch Tunnels auf die
Hochebene der Zagorze hinauf und

weiterhin nach Sebenico, mit einer

Morlaken.

der Oelbäume verdeckt den Weißen
Kalkfels, allenthalben schatten Grup-
pen von Feigenbäumen ...

Castell Gambia. Allerorten waltet

Buchten des Festlandes. Der Ge-

Gewohnheit des Waffentragens sind

Wo die Landschaft der Sieben Ca-
stelle im Osten endet, breitet sich das
Ruinenfeld von Salona aus, inmitten

lato. Hier ist klassischer Boden

Westseite der Balkanhalbinsel. Der

AufdemMarktin Spalato.

Hintergrund in dem aufstarrenden,
ungel>euren Kallblocke des Mossonge-
birges und dem Geierneste Clissa, das
ihm zur Seite an der Bergstraße

Fast alle Städte Dalmatiens
sind in die Felsen hineingebaut-, Zara
und Spalato machen hiervon eine Au-
snahme. Dagegen hat ein Theil des
letzteren die Einschnürung, welche cs

Die ganze Altstadt liegt nämlich in-

Jhr Sohn gute Fortschritte im Rus-
sischen?" ?O ja, er verzehrt schon je-

?

Bettler: ?Wollen Sie nicht die Güte

gen?"
N e t t e F a m i l i e. Richter (zu

?Ja sehen Sie, das trifft sich im-

bin, sitzen sie im Gefängniß, und wcnn
sie draußen sind, bin ich drin!"

Ter Maschiiicu-Vilichaiicr.

Bisher galt dasMeißeln von Kunst-
werken in Stein und Holz trotz aller
Fortschritte der Maschinentechnik
alse in unantastbares Vorrecht der

Alex. Wenzel-Berlin, arbeitet Reliefs

Stein, und zwar liefert sie nicht nur
ein Kunstwerk, sondern gleich stets
sechs derselben Art. Der Bildhauer
fertigt ein Modell aus Gips, dieses
wird in die Maschine unter dem Stift

einem gemeinsamen Träger senkrecht
gestellten, schnell rotirenden Bohrer

Die Copirmaschine.

2800 3000 Touren. Das Eigen-

schine ist nur ein einziger Arbeiter
erforderlich; er führt den Stift des
Führungskopfes über die Lehre. Schon

Hand den Meißel führt. Bei Holz ist

an die Arbeit gelegt wird.

Der Schmelz der Jugend.

Also Du hast auch nichts mehr?
Nein! Auch der letzte Silberlingist

zend!"

Fachmännisch.

Klavierlehrer (zu seiner Frau, dl,
ihn im Dunklen auf die Nasenspitz»
küßt): ?Ein« Octav' tiefer, lieb«

DerAerinste. ?Hat Jh«
Frau auch «in sogenanntes Stecken»
Pferd?" »Ja mich!"

Neues Wort. ?Wie gefällt
Ihnen die Tochter des Bäckermeisters
Wampel?" ?O, eine sehr hübsche Sem-
melblondine!"

Kasernenhofbliithe.
Unteroffizier: Himmelkreuz . .

.. Ein-
jähriger Meier. Ihr Gaul ist doch kein,
Bärse, woSie immerHausse und Baiss«

Das Rad der Zeit.
Freund: ?Für wen sind alle diese Rä-
der?" Gatte: ?Für meine Frau, de»
Cousin, den Rittmeister und den Doc-
tor." Freund: ?Und das fünfte Radi'
Gatte: »Das bin ich."
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